in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porte 
2 Thaler 11 ½¼ Sgr. Inſerkionsgebühr für ben 


Naum einer ffnftheiligen Zeile in Metitichrift 
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Srpeditisn: perrenftraf 
Außerdem übernehmen alle Poft» Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, weiche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
— exſcheint. 


N. 


Mittagblatt. 


Freitag den 17. 


September 1858. 


Zelegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 16. September. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten aus Madrid ſind die Cortes aufgelöſt und iſt die 
neue Kammer zum 1. Dezember einberufen worden. 

Trieſt, 16. Septbr., Nachm. Der deutſche Eiſenbahn⸗ 
Kongreß hat ſeine Sitzungen beendet. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung wird in Danzig ſtattfinden. 

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Konſtan⸗ 
tinopel vom AL, d. ſoll der außerordentliche Botſchafter 
Fürſt Callimachi Wien verlaſſen, und ſollen die Bevoll⸗ 
mächtigten Photiodis und Ariſtarchi aus den Donau⸗ 
fürſtenthümern abberufen werden. — Der unterſeeiſche Tele⸗ 
graph nach Smyrna iſt im Ban begriffen. 

Paris, 16. September, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 73, 
05, fiel auf 72, 95, hob ſich auf 73, 25, wich wiederum auf 72, 65, und 
fag, — lebhaftem 5 und bei ſtarken Schwankungen zur Notiz. 


„Rente 72, 80. 4 pCt. Rente 95, 50. Credit⸗mobilier⸗Aktien 925. 


35 Ct. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber ⸗ Anleihe —. Oeſterreich. 
r 687. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 628. Franz⸗ 
€ 2 


London, 16. September, Nachm. 3 Uhr. Die Beſitzer ſpaniſcher Certifikate 
icken Herrn Powles als Deputirten nach Madrid. f 
Conſols 97%, Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 21%. Sardinier 53, 
Por alien 111%, 4 proz. Ruſſen 100%, 
Bien, 16. September, Nachmittags 12% Uhr. 2 > 
Silber Anleihe —, 5pGt. Metalliques 83%. 4%pEt. Metalliques 73%. 
Bant-Aktien 954. Banl⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 171. 1854er Looſe 
109%. National- Anlehen 83%. Staats- Eiſenbahn⸗Aktien 274, Kredit⸗ 
252%. London 9, 59. Hamburg 74%. Paris 118%. Gold 4%. 
S 8 11 3 100%. Lombard. Eiſenbahn 12%. Theiß⸗Bahn —. 
Central⸗Bahn —. 
Frankfurt a. M., 16. September, Nachmitt. 2½ Uhr. Fonds und Al⸗ 
tien feſt, Rhein⸗Nahebahn merklich höher. A 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 152%. Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 24574. Darmſtädter Zettelbank 226. öpCt. Metalliques 
81%. 4% pCt. Metalliques 72%. 1854er Looſe 107. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 82. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 321. Oeſterr. 
at 1118. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 247%, Oeſterr. Glifabet- 


Rhein⸗Nahe⸗Bahn 61%. 
amburg, 16. September, Nachmittags 2% Uhr. Umſatz beſchränkt. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich.-Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 680. 

National⸗Anleihe 84. „Eredit⸗Aktien 139%. Vereins⸗Bank 98%. 

Norddeutſche Bank 90. —. 

Joes tau. a 16. 4 bein ile eigen und Roggen 

bei gutem Umſatz. — ſtille. R 

Liverpool, 16, tember. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſat.— 

Preiſe gegen geſtern unverändert, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Köln, 15. sen Wie ee und zweite Spannweite des für die Eiſen⸗ 
bahn beſtimmten Theils der hieſigen Rheinbrücke find heute Nachmittag ausge: 
rüſtet, ſo daß dieſer Theil der Brücke ſich ohne Stützung durch die Rüſtung frei 
— den Pfeilern trägt. Die Durchbiegungen der Brücke entſprechen der Be⸗ 

rechnung. Kr 
Hamburg, 16. Septbr., Mittags. Das Dampfſchiff „Hammonia“ ging 
geſtern um 2 Uhr Nachmittags nach New⸗York in See. Es fand eine Exploſion 
der Pulverkammer ſtatt, wodurch die Kajüten beſchädigt, ein Paſſagier ſchwer, 
drei leicht und ein Matroſe verletzt wurden. Schiff, Maſchine und Ladung 
haben nicht gelitten. Die Kajüten werden reparirt und das Schiff wird in 
einigen Tagen wieder in See ſtechen. Die Entſtehung der Erplofion iſt noch 


unbekannt. 

Dresden, 16. Septbr., Vorm. 10 Uhr. So eben ift hier die Trauerbot⸗ 
ſchaft eingetroffen, daß die Tochter des Königs von Sachſen, Margaretha, Ge⸗ 
mahlin des Erzherzogs Karl Ludwig von Oeſterreich, Statthalters von Tirol, 
in vergangener Nacht zu Monza geſtorben ſei. 5 

Paris, 15. Sepibr. Der zwiſchen Frankreich und China abgeſchloſſene 
Vertrag iſt hier eingetroffen. Die an Frankreich zu zahlende Entſchadigung iſt 
in einem Separatartikel feſtgeſetzt. 


—ä — — äh b — ͥͤ ſ———8— — ar 


} Preußen. 

Berlin, 16, September. I Amtliches.] Se. Maſeſtät der 
König haben allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich ö ſterreichiſchen Oberſten 
und Landes⸗Artillerie⸗Direktor, Freiherrn v. Dumoulin zu Temesvar, 
den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Kreisgerichts⸗Rath Giſe⸗ 
vius zu Heilsberg den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem kaiſerlich öſterreichiſchen Major a. D. Matzal zu Döbling 
bei Wien den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem Hauptmann 
Bil cher in der 1. Ingenieur⸗Inſpektion, und dem kaiſerlich ruſſiſchen 
Hofrath v. Rummel zu Mitau den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
fo wie dem Kafernenwärter a. D. Hueſener zu Minden das allge: 
meine Ehrenzeichen; ferner dem Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Gaſtes in Saar⸗ 
brüden den Charakter als Steuer⸗Rath; und dem Kreis⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Putzke zu Lauenburg, im Regierungsbezirk Köslin, bei feinem 
Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als Rechnungs⸗Rath 
zu verleihen. 5 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Profeſſor 
der Rechte, Geheimen Juſtiz Rath Dr. Witte zu Halle die Erlaubniß 
zur Anlegung der von der Republik San Marino ihm verliehenen fil- 
bernen Verdienſt⸗Me daille zu ertheilen. (St. -A.) 

Berlin, 15. Septbr. Dem Vernehmen nach iſt dem Kreis⸗ 
Steuer⸗Einnehmer, Rechnungsrath Klemm in Guhrau der rothe Ad⸗ 
lerorden 4. Klaſſe allerhöchſt verliehen worden. 

Berlin, 16. September. Se. königliche Hoheit der Prinz Frie⸗ 
drich iſt geſtern Nachmittag von dem Mandver in Schleſien hierher 
zurückgekehrt. Se. Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden if} heute 
Morgen von Karlsruhe hier wieder eingetroffen. Der Fürſt Dolgoru⸗ 
koff, kaiſerlich ruſſiſcher Geheimer Rath und der kaiſerl. ruſſiſche Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant v. Pilchau find von Petersburg, der kaiſerl. ruſſiſche 

eneral v. Solotnipfi von Königsberg in Pr., der königl. ſächſiſche 
Staateminiſter v. Wietersheim von Dresden und der kaiſerl. ruſſiſche 
e Geheime Rath und Direktor drr Nikolai⸗Haupt⸗Sternwarte 


v. Struwe von Petersburg hier angekommen. Der Oberſt⸗Lieutenant 


und Kommandeur des Garde⸗Küraſſter⸗Regiments, Baron v. Rhein: 
baben, iſt nach Hannover abgereiſt. Der Oberſt⸗Lieutenant und Vor⸗ 
ſteher der Geheimen Kriegskanzlei im Kriegsminiſterium, v. Hahnke, iſt 
von ſeinem Urlaube nach dem Rhein hier wieder eingetroffen. Dem 
Grafen Friedrich v. Brandenburg, Major im Regiment der Gardes 
du Corps, und dem Grafen Wilhelm v. Brandenburg, Major im 2. 
Garde⸗Ulanen-Regiment, iſt das Ritterkreuz des königl. Hausordens 
von Hohenzollern verliehen worden. Der Geheime Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath und vortragende Rath im Unterrichts⸗Miniſterium, Brüggemann, 
wird ſich in nächſter Woche nach Wien begeben, um der dortigen Ver⸗ 
ſammlung des Philologen: Vereins beizuwohnen. (N. Pr. 3.) 

— Aus Hannover wird uns mitgetheilt, daß außer der preußiſchen 
Regierung auch die badiſche auf der Konferenz die Bonifikation auf die 
Ausfuhr von Rübenzucker in Anregung gebracht habe, daß aber auch 
von einer andern Seite der Antrag auf Herabſetzung des Einfuhrzolles 
auf indiſchen Zucker in Ausſicht geſtellt worden ſei. 

— Aus Stettin wird gemeldet: An der Börfe lag eine Bekannt⸗ 
machung des Provinzial-Steuerdirektors auf, nach welcher der Handels⸗ 
Miniſter für regelmäßige Dampfſchifffahrten zwiſchen hieſigen und an⸗ 
deren Häfen bis auf Weiteres einen ſteuerfreien Verbrauch der auf 
See zu verwendenden Steinkohlen und zu dieſem Behufe das Halten 
von Privatlägern unverzollter Steinkohlen genehmigt hat. 

Berlin, 16. September. Um die Unſicherheit zu beheben, welche 
bezüglich einer neuen Emiſſion oberſchleſiſcher Stammaktien 
im Publikum obwaltet, nehmen wir Veranlaſſung, nochmals auf dieſen 
Punkt zurückzukommen. Geſtützt auf eine uns dieſerhalb von glaub: 
würdiger und wohlunterrichteter Seite zugegangene Mittheilung können 
wir nur wiederholen, daß zur Zeit eine Vermehrung des oberſchleſi⸗ 
ſchen Stammaktien⸗Kapftals nicht in Ausſicht ſteht, wenngleich nicht in 
Abrede geſtellt werden ſoll, daß die Vermehrung in Zukunft eintreten 
wird. Wir heben in dieſer Beziebung hervor, daß die Oberſchleſiſche 
Eiſenbahnverwaltung in kürzeſter Zeit mit dem Bau der Poſen-Brom⸗ 
berger Bahn beginnen wird, und daß zu dieſem Bau, deſſen Voran⸗ 
ſchlag ſich auf 5 Millionen Thaler beläuft, die erforderlichen Mittel 
aus oberſchleſiſchen Fonds aufgebracht werden müſſen. Da indeſſen 


go,| bereits durch die frühere Stammaktien⸗Emiſſton Litt. C. gegen 3 Mil⸗ 
lionen zu dieſem Zwecke erzielt worden ſind, ſo handelt es ſich nur 


noch um die Beſchaffung des Reſtes des Baukapitals, das nach einem 
dieſerhalb von dem Verwaltungsrathe der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft gefaßten Beſchluſſe allerdings durch Vermehrung des 
Stammaktien⸗Kapitals gewonnen werden ſoll. Die Realiſtrung dieſes 
Beſchluſſes wird indeſſen immerhin erſt dann erfolgen können, wenn 
der vorhandene vorerwähnte Beſtand verwendet ſein wird, was mit 
Rückſicht auf die Größe feines Betrages erſt nach längerer Zeit eintre⸗ 
ten wird. Wenn daher wiederholt andere Zeitungen die Creirung 
neuer oberſchleſiſcher Stammaktien in Ausſicht ſtellen, ſo iſt dies nur 
in der Weiſe zu verſtehen, daß eine ziemlich fern liegende Zukunft dieſe 
Maßnahme herbeiführen wird. (B. u. H. 3.) 

Danzig, 15. September. [Zur Feuerwehr.] Mit Bezug 
auf die erneuerten Brandunfälle hierſelbſt und die gleichzeitige Mitthei⸗ 
lung, daß die Verſicherungs⸗Geſellſchaften nach gemeinſchaftlicher Ver⸗ 
ſtändigung Brand⸗Verſicherungen in Danzig künftig nur zu höhern als 
den fonft üblichen Prämien annehmen wollen, hören wir, daß höheren 
Orts bereits Anordnungen getroffen ſind, um in Danzig die Herſtellung 
einer Feuerwehr nach dem Muſter der berliner baldmöͤglichſt herbei⸗ 
zuführen. 


5 Grätz, 
en, weil 


dem ausgebotenen geringen Gehalte 
ellen ſchon Jahre 


Stadt und Kirche ihr Feſtgewand angelegt und ſich zum Empfange der lieben 
Säfte, die aus Nah A 5 U Tauſenden berbeiftmen, vorbereitet Sechs 


und Pſalmen, an fart d. von einem gemiſchten 
ſtark vertreten war, 


was mit wahrem Enthuſtasmus aufgenommen und begleitet worden iſt; nun 
5 des Vereins und namentlich des ee 5 
e = 


tern Wallfahrer ins Freie; man erging ſich im Schloßgarten, amiüfirte ſich und 
— Ra Jahr ſich eg Pleſchen 


bequem in jedem Wagen untergebracht werden kann, eignet ſich vollſtändig * 


an den Gräbern ſelbſt, 
ten ꝛc.; ſein ſchöner, erhebender, feierlicher und durch und durch 


wu haben oder nicht anzubringen find, dieſe in ſehr — Weiſe erſetzen. 


gen Ausflug des Kaiſers nach den mitten in den „Landes“ gelegenen 
Sümpfen von Dry zurück.“ Bekanntlich hatte der Kaiſer nach Beendi⸗ 
gung des orientaliſchen Krieges ſeinem Miniſter des Auswärtigen als 
beſonderes Zeichen ſeiner Zufriedenheit dieſe Moräſte geſchenkt; da die 
Trockenlegung und Urbarmachung derſelben jedoch bedeutende Unkoſten 
verurfachte, fo ließ der Kaiſer vor der definitiven Uebergabe dieſes Gu⸗ 
tes die Trockenlegung auf ſeine Koſten ausführen. In Kap Breton 
traf der Kaiſer den Chef⸗Ingenieur des Departements, der ihm die 
Pläne zu Küſten⸗Arbeiten vorlegte, durch deren Ausführung viele Fiſcher 
dieſes Ortes Gelegenheit erhalten werden, mit mehr Sicherheit die Fi- 
ſcherei betreiben zu können; zugleich werden viele Privatgüter dadurch 
vor den jährlich wiederkehrenden Ueberſchwemmungen geſchützt. In An⸗ 
betracht dieſer Vortheile verſprach der Kaiſer, daß die Arbeiten ſofort 
beginnen ſollen. Die Landes, welche 150 Quad.⸗Meilen umfaſſen, ſind 
zum Theil verſumpft, weil die bis 100 Fuß hohen Dämme der Külte 
den Gewäſſern keinen genügenden Abfluß geſtatten. Darin ſoll nun 
geholfen werden. Die Küſten⸗Seen (die ſog. Etangs) liegen meiſtens 
30—40 Fuß über der Meereshöhe. 

Die diesjährige Seſſion der Generalräthe iſt nun faſt überall ge⸗ 
ſchloſſen, und es iſt nicht zu bemerken, daß die Ermunterungen des 
Prinzen Napoleon und ſelbſt des Grafen Morny, der Deeentraliſation 
in Frankreich Bahn zu brechen, beſondere Früchte getragen. Die genannten 
Körperſchaften haben ſich faſt durchweg auf ziemlich beſchränkte und eng⸗ 
herzige Kundgebungen beſchränkt. Im Loiret-Departement verlangte 
man, daß „die Gleichheit aller Transporte auf den Eiſenbahnen eine 
Wahrheit werde“, d. h. daß von Staats wegen den Eiſenbahnen ver⸗ 
boten werde, demjenigen, der ihnen 100,000 Centner jahrlich zu be⸗ 
fördern übergiebt, einen kleinen Rabatt zu bewilligen, als wenn nicht 
in allen Geſchaftszweigen der Käufer großer Quantitäten von Waaren 
oder Leiſtungen ſie billiger bekäme, als der Einzelkäufer. Das in volks⸗ 
wirthſchaftlicher Beziehung aufgeklärteſte Departement, Herault, fordert 
einen gleichen kilometriſchen Tarif für alle Bahnen, vergeſſend, daß 
dieſer einzige Tarif derart müßte angeſetzt werden, daß auch die unter 
den ungünſtigſten, alſo koſtſpieligſten Verhältniſſen gebaute und bewirth⸗ 
ſchaftete Eiſenbahn dabei beſtehen könne, die Gleichheit des Tarifes alfo 
nur eine allgemeine Vertheuerung des Transportes ſein kann. Von 
gleichem Charakter iſt die Gleichheit, welche der Generalrath des Marne⸗ 
Departements für Jagd und Fiſchfang verlangt, daß nämlich letzterer 
auch nur zu gewiſſen Zeiten, kraft individueller Erlaubniß und gegen 
eine Gebühr, geübt werden dürfe. Beſonders breit machten ſich außer⸗ 
dem die Sympathien für die „nationale Arbeit“, d. h. für die Beſbe⸗ 
haltung der hohen Schutzzölle. Hier und da wurden einige leiſe 
Wünſche für eine Reduktion des Heeres laut. Auch der Hoſpizienerlaß 
wirkte noch nach, und der Generalrath des Nord⸗Departements begrün⸗ 
dete ausführlich den Wunſch, daß an der Verwaltung der Hoſpizien⸗ 
güter „überhaupt nichts geändert werde.“ 


Großbritannien. 

London, 14. Septbr. Sir Edward Bulwer Lytton if als 
Kolonial⸗Miniſter recht rührig. Er trifft Anſtalten, eine Bank auf der 
Vancouver ⸗Inſel zu gründen, welcher eine Bank in Britiſch⸗Columbien 
(Neu⸗Caledonien) folgen fol. Außerdem geht er mit dem Plane um, 
eine vierzehtägliche Poſtverbindung mit Neu⸗Seeland und Süd⸗Auſtra⸗ 
lien über Panama herzuſtellen. Auf demſelben Wege ſoll eine Poſtoer⸗ 
bindung nach der Vancouver ⸗Inſel eingerichtet werden. Einem iriſchen 
Polizei⸗Beamten, Brew mit Namen, der ſich auf der Krim ausgezeich⸗ 
net hat, iſt der Auftrag ertheilt worden, ein Polizei⸗Corps in Britiſch⸗ 
Columbien zu organiſiren. Der Verein zur Verbreitung des Evange⸗ 
liums ſchickt zwei Kapläne nach der Kolonie. ? 

Das „Salisbury and Wincheſter Journal“ widmet dem am vori⸗ 
gen Freitage geftorbenen großen Fuchsjäger Thomas Aſſheton Smith 
einen langen Nachruf. Der Mann muß wirklich berühmt geweſen 
ſein; denn der Name dieſes gewaltigen Nimrod war ſogar bis zum 
Ohre des großen Napoleon gedrungen, der ihn, als er ihn bei Hofe 
empfing, als „le premier chasseur d’Angleterre“ begrüßte. Der 
„Sport“ iſt kein wohlfeiles Vergnügen. So bezahlte Hr. Smith im 
Anfange feiner waidmänniſchen Laufbahn für den „beſſeren Theil“ ſei⸗ 
ner Jagdhund⸗Meute 1000 Guineas. Dafür ſoll aber auch der Hun⸗ 
dezwinger des Hrn. Smith ein wahres Wunder geweſen ſein. Es be⸗ 
fanden ſich ein paar Hundert der edelſten Rüden darin. Auch der 
Marſtall mit feinen 39 ſchönen Pferden war nicht zu verachten. Zus 
dem war das herrliche Gut des großen Sportsman durch eines der 
ſchönſten Gewächshäuser in England geziert. Von Tedworth aus find 
wohl ſchon Jagdpartien unternommen worden, bei denen nicht weniger 
als 600 Damen und Herren zu Roſſe ſaßen. 

Man konnte wahrhaft ſeine Freude daran haben, 


den rüſtigen 
alten Herrn, der ſeine 80 Jahre auf dem Rücken hatte, 0 


dem Fuchſe 
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nachſetzen zu ſehen. Da wir einmal vom edlen Waidwerk ſprechen, ſo 

wollen wir hier beiläufig erwähnen, daß einer der gewaltigſten Jäger 
vor dem Herrn, der Herzog von Cleveland, ein junger Mann von 
70 Jahren iſt. Auch Lord Palmerſton, der die Jahreszahl 70 längſt 
überſchritten hat, iſt oder war doch wenigſtens bis vor Kurzem noch 
kein Verächter des Sport. Er hat Herrn Reinecke häufig verfolgt und 
wird auch hoffentlich in Zukunft den Füchſen keine Ruhe laſſen. 

Was die „Köniſche Zeitung“ einmal über das anderemal ausge⸗ 
ſprochen und ſtark betont hat, der Unfug des Konſular⸗Syſtems in 
der Türkei, kommt jetzt auch in der „Times“ zur Sprache, d. h. nicht 
in einem Leitartikel, ſondern in einer Korreſpondenz aus Konſtanti⸗ 
nopel. Der Berichterſtatter des Weltblattes findet doch auch die fo 
wunderlich ſelbſtſtändige Stellung der Herren Konſuln, ihre unabhän⸗ 
gige Jurisdiktion und die politiſche Rolle, welche ſie ſich anmaßen, 
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RN m BEE TEN ESTER. 
Die Vokation für den bisherigen Diakonus in Ratibor, Ernſt Robert Julius] Zeitung gegebenen authentiſchen Aufſchlüſſe über die eventuelle Vermehrung des 
Strauß, zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu Müblwis, Nele Ole Sammet Rheiniſche waren face eher vermißt als übrig, die Er 

Die Vokation für den bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Theodor Schulze zum wurden % höher mit 84% gehandelt. Für Köln⸗Mindener waren niedriger 
Pfarrer der evan Be Gemeinde in See, Kreis Rothenburg. — Allerhöchſt zu 145 auch heute Käufer. Entſchieden flau waren Stettiner, % niedriger mit 
verliehen: Dem Ge . Juſtiz⸗ und Appellations⸗Gerichtsrath Vergius der robe 112 vergebens angeboten. Anhalter 1% auf 126 gewichen, und Freiburger, 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit ey mit dem Abzeichen für fünfzigjährige die in beiden Emiſſionen angetragen blieben, und zwar Y—% billiger, alte 
Dienſtzeit. — Ernannt: 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Haucke zum Kreis chter bei] mit 100, junge mit 974. Für Potsdamer waren Nehmer, aber nur % unter 
dem Kreisgericht zu Hirſchberg mit der on als Gerichts⸗Kommiſſarius zu dem geſtrigen Courſe zu 137%, ebenſo für Bergiſch⸗Märkiſche % niedriger zu 
Hermsdorf u. K. 2) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Richter zum Kreisrichter 78. Aachen⸗Maſtrichter behaupteten 34. Im Ganzen war der Umſatz in allen 
bei dem Kreisgericht zu Strehlen. ) Die Referendarien Methner, Alfred] Deviſen beſchränkt. Von den leichten Aktien kam nur Weniges in Verkehr. 

Schmula, Steiner, Wilhelm Kloſe, Moſchner, Eduard Epſtein, Glatzel, Fendler, In preußiſchen Fonds war das Geſchäft ſtill, nur Prämien⸗Anleihe blieb 
Mattersdorf, v. Szymonsky, v. Oswiecimsty, Münzer, Adamenpck und Lehne begehrt, und wurde bis 1% 4 höher mit 118 und 11844 Pa Auch 
zu Gerichts⸗Aſſoren. 4) Die Auskultatoren Reiſch, George, Oebecke, Abert, auf Zeit fanden in dieſem Papier mehrfach Umſätze ſtatt. Die übrigen Anz 
Girth und Gerlach zu Referendarien. 5) Die Rechts⸗Kandidaten Alexander, leiben und Staatsſchuldſcheine waren eher angeboten. Pfandbriefe blieben auch 
Adamczyk, Eimann, Peucker, Frhr. Saurma⸗Jeltſch, Taube, Uhſe und Martini] beute meiſt der fe mit Ausnahme der Poſenſchen. Von Rentenbriefen waren 
zu Auskultatoren. 6) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Stenzel zum Archivarius bei dem mehrere wieder feſter. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 

Stadtgericht hierſelbſt. 7) Der Civil⸗Supernumerarius Joſeph Werner zum | ³;k — —.u(%᷑ ..——k—r)Lĩ]ðĩ7?⁶œſ— 
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h oder in zrig und der Reform drin: Bureau Diätarius bei dem Kreisgericht zu Frankenſtein. 8) Der Referendarius P 
rl Befige fie find, etwas ungehörig f in Kg Bernbarb, zum Burenu-Dlätriuß bei dem be en zu Stantenftein.| Berliner Börse vom 16, Septbr. 1858. 
f 2 3 9) Der frühere ſtädtiſche Stockmeiſter Karl Brettſchneider zum Gefangenenmwärter | — 2 
i In der Verfaſſung des atlantiſchen Telegraphen hatte ſich A dem Kreisgericht zu Münſterberg. 10) Der Hilfs⸗Gefangenenwärter Franz Fonds- und Geld-Gourse. en 
bis vorgeſtern nicht das Geringſte, weder zum Beſſern noch zum Schlim⸗ Gruhl zum Gefangenenmärter bei dem Kreisgericht zu Münſterberg. — Ver⸗ Freiw. Staats-Anleihe 444,101 bz. N. Schl. Zig... 
mern, geändert. Doch ſollen die Ausſichten, die Verbindung bald her⸗ 8 . 5 zu 5 3 8 an 1 Staats-Aul. yon 2 15 ba. Nord. 275 05 2255 5 705 05 
; iaer fein. ; ; „das Kreisgericht zu . Entlaſſen: uf Antrag: der Auskultator i 83 4% . le „ 
geſtellt zu ſehen, um Vieles 15 1 8 a i Nach vielerlei angeſtell Hennig zu Bunzlau Behufs Uebertritts in das Departement des Appelationg | dito rar b.. Oberschles. 5 13 25 ua 4 138 br. 
ten Verſuchen ſoll man nämlich die Gewißheit erlangt haben, daß das gerichts zu Breslau. 2) In Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes: der Salarien- | dito 1888 4% 10175 bz. dito C. 13 341381, & 138 bz 
Kabel nicht, wie anfangs behauptet wurde, nahe an der Küſte, fondern | kaſſen⸗Rendant Mattuſch zu Lauban. ao ion be. a | nn 
wenigſtens 300 Miles von dieſer entfernt, irgend wie beſchädigt fein 5 von der zu Trachenberg, Kreis Militſch, verſtorbenen] Stants.Schuld-Sch. . 3% c ige 5 dito Prior. B. — g R 
müfe. Wäre der Siaben im Bereige von 20 Meilen ß | Bere Sasron; KREMS" | Haken | = air 
j : ; : „für evangeli „welche kein Schu entr 5 x . 34% . opeln-Taruow — 1 1. 
Valentta konſtatirt worden, dann wäre ihm abgebolfen worden, indem zum Aukauf von Büchern, und mit 500 Tblr. zur Unterstüzung bilfsbevürſtiger Per dene . Bash v. Se eva] 4 l,ba.u. B 
man das dünne Kabel durch ein ſolideres erſetzt hätte. Dazu waren, Profeſſioniſten aus Trachenberg ohne Unterſchied der Konfeſſion gemachten Stif⸗ 2 „ dito neue 4 Ivo 225 eee 
wie im Laufe der vergangenen Woche gemeldet wurde, alle Anſtalten] tungen find landesherrlich genehmigt worden. &jPosensche ... 0 8 dito Prior. ui — | 5 04 B, 
getroffen, und 5 Meilen des dicken Kabelendes befanden ſich ſchon an Schlesische. . ... 31 9 . 8 2 8 4 9 ba. 
Bord des „Bilboa“, als von Valentia die Ordre nach Plomouth ge. Hirſchberg, im Sept. Vor dem Jahre 1827 gab es hierorts] g (Po ersche . 1 2% ©: dito r — | 4 _.— 
langte, mit deſſen Verſchiffung einzuhalten. Weshalb dieſer räthſel⸗ gar keine „Stadtſchule“, welche die evangeliſchen Kinder der [ Bosensche .. + 4 ad Rbein. Nahe. B. = Wurm Zu 
hafte Befehl ertheilt wurde, it aus dem oben Mitgetheilten jetzt leider Stadt für einen elementariſchen Unterricht in wohlgeordneter Stu: | 2 Weste u. Rhein. | 4 9 ba 1. to F . 4 ½% 0% G6. 
nur zu klar. In den nächſten Tagen wird man bemüht fein, weiter fenfolge vereinigt hätte. Es beſtonden bis dahin, unter einer Art von E (Seen het BE dito Biel Te 
zu unterſuchen, an welcher Stelle die Continuität des Kabels Schaden Patronate des Magiſtrats, nur vereinzelte Unterrichtsanſtalten der Art, Friedrichsd'or .. — 100 dr Russ, Saale — . — 
gelitten hat. Findet ſich dieſe, wie beinahe zu befürchten if, auf tiefem | gemeinſam für Kinder beiderlei Geſchlechts. Erſt im genannten Jahre] Caltraren . 4% 16 8 7 3. * 
Meeresgrunde, dann iſt kaum abzuſehen, wie die Ausbeſſerung noch in] wurde das erkaufte Hintergebäude einer ehemals hochanſehnlichen Hand— Fonds. dito Prlor. I — 4 C G. 
3 „ 9 0 \ h Ausländische Tn u. 148% ©. 
dieſem Herbſte ftattfinden könne. Sie würde im beſten Falle viel Mühe, lung nach erfolgtem Umbau zu einer evangeliſchen Stadtſchule mit 6 | Oesterr. Metall. .... 6 83% be. tene. | 41144, B 
7 9 fi x N A 110 B ito Prior, — 99 
Geld und Zeit koſten. Klaſſen und 6 Lehrern e Ein paar Lehrer erhielten darin] dito Ner- Arlene 8 Sete, 6. 884 be dio 10. Ea. — 2 B 
A fie n. auch Wohnung, unter ihnen der als fruchtbarer und geiſtreicher Schrift: | Russ.-engl. Anleihe. | 5 105 B. Wilhelms-Bahn.| — 440 ba. u. 0 
. { ler bekannte, jetzt in Hermsdorf u. K. privatifirende Wander. In] dito n Anleihe 15 nad B- dito Prior, . 4 — 
Der Vertrag zwiſchen England und China. 5 * . dite UL. Em. — 4 — — 
Auf bereite 5 1995 der „Oſtd. Poſt“ heute eine Analyſe letzterer Zeit hatte man Urſache, nach einem neuen Schulhauſe ſich zu Peg „ t e 1 888 be do f — ja — — 
der bedeutendſten Punkte des Vertrages zu, welcher am 26. Juli zu Tientjin |Tebnen. Die Stadt kaufte deshalb das dem evangeliſchen Kirchhofe in] Poin. Obl. a 500 Kl. 48% @ Ele 
in China von dem britifchen Bevollmächtigten Carl of Elgin und den kaiſerl. der äußerſten Schildauer⸗Vorſtadt gegenüber belegene Haus, früher dem de 4 200 Pl. 2 5. Prouss: und d. 8 i | 
chineſiſchen Kommiſſären Kwei⸗liang und Hwa⸗ſhana unterzeichnet und auch be⸗ Baron v. Stillfried, verſtorbenem Vater des königl. Ober-Geremonien: | Kurhess. 40 Thlr.. — 113% B. D 
reits vom Kaiſer von China ratifizirt worden iſt. Diele Zuſendung iſt uns ; f li hörig. Es ; f Baden 35 El.... .. 1-2 B. 1857 E. 
um ſo willkommener, da bis jetzt nur ſehr dürftige Angaben über den Inhalt Meiſters in Berlin, ge 0. dehnte ſich dahinter en großer Gar⸗⸗ Aotien-Osurse Berl. K.-Verein 8 | 4 195% B 
jenes hochwichtigen Vertrages in die Oeffentlichkeit gekommen find. Das Do⸗ ten aus. Das . ee hat nach hintenzu zwei Flügel br 2“ Ben Weed c 9%] i be 
kument enthält 56 Artikel. und eine freie Aus auf das Hochgebirge. Die Kinder der jenſeiti⸗ * 1887 K.. — 1.837. ek 
5 1 en ertlärt den Supple gen Stadttheile, namentlich der Roſenau und der Sechsſlätte, werden | Aach. Masteche -7 47184 be Bremer o ane 1 1 I tun bar 
e. freilich einen weiten Weg zu durchmeſſen haben, ihre Schulweisheit ſich ere Markeche 3% 1 8 be Darmst Zettel-B. 1 
Art. 2 betrifft die Ernennung von chineſiſchen und britiſchen Miniſtern an : d 3 1 : Börg-Märkiaehe | 8,14" IB Dr: Darmes ges | 4 Inder 
den Höfen von St. James und Peling. einzukaufen. Indeß eine andere Räumlichkeit hat ſich nicht wohl er-“ dito Prior...) — 6,0%“ r nähe 
Wi 3 enthalt nungen mn Berug auf die dauernde Niederlaſſung] mitteln laſſen, und nach Kirche und Gymnafium if, allerdings wegen] dite I. km — 46 v. Dess. Grediib. K — | 4 [6614 456 ba 
des britiſchen Miniſters, feiner Familie und feines Gefolges in Peking. konfeſſioneller Eiferſüchtelei vor 150 Jahren, der Weg gerade eben fo|Berlin-Anhalter.|9 | d [126% & 126 be. Sea Cre. — 16 11 bz. 
f Ant, 1 enthält Beitimmungen über die Reife des britiichen Miniſterreſiden⸗ weit. Nach zweijährigem Umbaue, welcher vom alten Baue nicht viel | Berlin-Hamburg| 6 4 107% 6. Seed , 1 8 5 
n at 8 nder beilſche 1 de be a den Staatsſetretär auf dem Fuße] mehr übrig gelaſſen hat, als die Umfaſſungsmauern, reift das Ganze, dite l. F. — f 8 & . er „ e 
der Gleichheit zu verhandeln. nach den Bedürfniſſen der Zeit und des Orts preiswürdig eingerichtet, en E Sau 8 
11 6. Dieſelben Privilegien werden dem chineſiſchen Miniſter in London | feiner Vollendung fo entgegen, daß man den 11. k. M. als Tag der dito L 5 — 10 87 K. Tuxembg. bank 71 sh 
1 h H f k 3 it it. D.. . — [412198 ba. agd. Priv.-B. . 4 B, 
Art. 7. Beſtimmungen in 1 der Konſuln und ihres offiziellen Ranges. ee 2 it N 155 95 e e 1 Berlin-Stettiner |9%a| 4 |112 B, . Mein.Creditb.-A.| 6} | 4 186 etw, ba. u. B 
h er Ar, f z mitgetheilt un eſprochen hat. Die LEBER 4 Sr. 1.88 un. MinervarBgw.A.| — | 5 684, G. 
ſeſſon, fol b dhe reg benen Miche ae Stadtbehörden haben durch dieſes Bauwerk, unter Aufwand vieler Ro: | "dito neuente| — | 4 e u al ba. 
Att. 9. Britische Unterthanen ſollen Vergnügungs⸗ und Handeläreifen nachf ſten, ihrer treuen Fürſorge für die Bildung der Jugend ein ſprechendesf "re Prior. -- 40% 6. Preuss. fen de 
allen Theilen des Innern unternehmen dürfen. Anordnungen in Betreff der Denkmal geſetzt. Es erhebt ſich in einfachem aber edlem Style und | dito IL Ea. — 4 a 8 5 4 1 e 0. 
a a e Be in re der Rebellen ae terseichnung wird eine Zierde der Stadt bilden helfen. Ein weites Thor führt vorn 4 un Ku) 1. Weimar. bauk . | 544 4 loc, m B. 
\ . . 2 + . 2 + 4 3 0 2 — I sun —fçi 
T Then, geräumigen Hafen, und Bnten auf einen dufagemen | an ıen] = 4 "he 
Hangtſe klang bis Hankow aufwärts, ſobald feine Ufer von den Rebellen Tummelplaz. Zwei ſchön gemalte Lebrerwohnungen find zu ebener Eranz-St-Eisnb e 5 1 4.1884. bean. Wochsel-Conrae. 
geräumt ſein werden. a AR Erde. Eine breite, ſteinerne Doppeltreppe mit zierlichem Geländer leiz | Ludw-Bexbach.| 10 4 1:34 be. e 
., Art, Ii. Die Häfen von Niu⸗chwang (Mandſchurei), Tang⸗chow (Golf von tet zu den hellen, geräumigen Vorſälen und Lehrzimmern, welche fid | Wagd-Hal erst | 13 48. Hawhurg 8.0% @ 
Peiſcheli), Taiwan (Formoſa), Swatow und Kiung⸗chow (Hainan) werden außer | wei N { 0 k ap. Winenb. | l — 4 . 44% 8. 
den bereits geöffneten Häfen dem Handel freigegeben zwei Stock hoch übereinander, eine Stiege hoch für Knaben, zwei hoch Mains- Ludw 8 5 187 6. Londennn 3 N. 6. 2% 
Art. 26. Der Tarif ſoll von einer engliſch⸗chineſiſchen Kommiſſion geprüft | für NN . 5 5 ſo * 1 005 8 1 trägt as 9 Neckleuburger 2 \ 10 Lu % bz Wien 10 Fl 3 1 Fa 
werben. pel der Nettigkeit und des Geſchmacks. ade, daß man es nicht hat] Müuster-Klamm.| 4 HRZ ben M 8. 
Art. 27. Der revidirte Tarif ſoll zehn Jahre in Kraft bleiben. ermöglichen können, einen Verſammlungsſaal anzulegen, für alle Lehr: | Neuste Wesel. — ui 2 1 — 5 T. 00 6 
Art. 28. Eine offizielle Deklaration über den Betrag der Tranſitzölle, welche kräfte Wohnungen dem Ganzen anzufügen und je zwei Klaſſenzimmer F I RE RERE 21.994 6 
N im Inland⸗Zollhauſe erhoben werden, ſoll in engliſcher und franzöſiſ er Sprache ’ Dar } : : ; de. F Seri Peters urg A. . . . 2 M. 66. 26 be 
} proflamirt werden. Dem britiſchen Kaufmann joll geftattet fein, wenn er dies durch Thüren mit einander zu verbinden, eine Einrichtung, welche in 1 5 U . . W. 90 ½% h 
vorzieht, anftatt der Tranſitgebühren eine Rate ad valorem zu entrichten. alten Schulhauſe für den Nothfall der Sorge eines Lehrers für zwei Gel A 8 T. loo da 
Art. 29. Herabſetzung der Schiffsgelder und Certifikate auf vier Monate Klaſſen ſich als ſehr willkommen und erſprießlich bewährte! — Am 15. Induſteie- Aktien- Bericht FREIE 
für Schiffe, welche im Küſtenhandel beichäftigt ſind. ö d. M. feiert der „Evangeliſche Verein“ des loͤwenberger Kreiſes Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener Berlin, 16. Septbr. 1858, 
Art. 50. Die offizielle Korreſpondenz ſoll in Zukunft von Seiten der eng: |; . ſt. — Am 22. d. M. bes | Boruſſia — Colonia 1005 Br air dener 1380 Br. Berliniſche 250 Br. 
l g x : ic, in der Kirche zu Spiller fein 5. Jahresfeſt. m 22.0. M. oruff olonia 1005 Br. Elberfelder 160 
liſchen Behörden in engliſcher Sprache geführt werden; für jetzt ſoll noch eine De f in“ in der 20 Br. Stettiner National: r Br. 150 Gl. Magdeburger 
chineſiſche Ueberſetzung beigefügt, aber nur der engliſche Text als authentiſch geht der „Erdmanns dorfer Miſſions⸗Hilfsverein in AN — Ta Dr Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
betrachtet werden. - g ! Kirche zu Petersdorf fein 13. Jahresfeſt. Die Gnadenkirche bierjelt Allgemeine Eisenbahn und Lebensverſt ee Fe Kolniſche 98 Br. 
— 1 un J (Barbar) ſoll in offiziellen chineſiſchen Dokumen⸗ iſt in der ganzen Dioͤzes faſt die einzige Kirche, welche bis jetzt, obgleich Berliner — — Koölniſche 93 Gl. Magdebur 5500 Be d enge Arten: 
Art 52. Biliiſche Kriegsſchiſſe follen jeden Hafen des Reichs beſuchen dür⸗ in jener zwei Miſſionsvereine beſtehen, eine ſolche Feier noch fern von | Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Hgriyokne 125 Gl. 
' — — ae derjelben werden gleich den entſprechenden chineſiſchen] ſich gehalten hat. i E. a. w. P. le. 1 (a dem 104 „ Be. qzicerungs tin 1 e 
en behandelt. / 7 ; f hig hrts lftien 2 eburger ‚2 ampfs 
Art. 53. Es ſollen Maßregeln zur Unterdrückung der Seeräuberei verab- Berlin, 16. Septbr. Die A ſteigerte ſich heute in einer ſehr in 1124 dr. 15 . im. Dampf⸗Schlepp⸗ 185 
5 redet werden. € . 5 merklichen Weiſe und übte einen überaus füblbaren Einfluß auf das Geſchäft. Gas Aktion: Co inehtals Bei . oA Gl „Gl. Hörder Hütten⸗Verein 111 Br. 
Art. 54. Klauſel bezüglich der begünſtigten Nationen. 5 Zum Theil hat dieſelbe in dem durch die bevorſtehende Meſſe erzeugten Kredit⸗ a die Bors ontinenta af eſſau) 5 5 
Art. 55, Die Bedingungen in Betreff der Kanton⸗Entfchädigungsfrage fol: | bevürfniß ihren Entſtehungsgrund, zu einem großen Theil aber auch in den atermals niedriger bei Te ” Dale 16 FE Bank: und Credit: Aktien 
len einen Separatartikel bilden. 2 Arbitragen auswartiger Platze, namentlich Wiens. Die unmittelbare Folge 1755 2 5 re 1125 ei 5 85 — Für Wage penn , 
Art. 56. Die Natifikationen follen innerhalb eines Jahres ausgetauſcht davon iſt ein verſtärktes Angebot in Wertben aller Art, das dann die Cours: Allien wurde 4 . a ten * Jörder ei Poſten Thuringia⸗ 
werden. bewegung rückwärts leitet und nur bei ſolchen Effekten einem ſtärkeren Wider: % geboten, Abgeber fehlten. Hütken⸗Attien werden 


5 4 7 { 
— — donde begegnet, in welchen gieferungsoerpflichtungen. bande der Hen be- 111% mehrſeitig offerirt. 
IR . timmen. Diskonten gingen bei dem augenbii n. nde des Geldmarktes 5 
Provin inl- eitun 15 ſchwach um, die 25 ſteigerte ſich für Primapapier auf 3% %, gegen 3% 7 Berlin, en September, Roggen loco 424—43 Thlr. bezahlt, Sep⸗ 
B waren Diskonten angetragen. EEE 88 0 53 li, bez, 42 Thlr. Br, 41% Ihlr. Gid., 
Breslau, 17. September. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden:]. Von Kreditaktien waren österr. um 17 auf 1314 gewichen, erſt am Schluffe 8 kg 88 555 198 45 a: bez, 42% Thlr. Br., 42% Thlr. 
Ohlauerſtraße Nr. 39 ein Frauenrock von dunkelblauer Leinwand mit hellblauen | befeitigten fie ſich, und wurde 132 bedungen, wozu übrigens eher Abgeber als 3 Tblr. Gd 2 Abril⸗ Mai 47 —46 374, Thlr. bezahlt, 43% Thlr. Brief, 
Punkten, ein leinenes Hemde, gez. Nr. 6, und ein dergleichen Taſchentuch, gez.] Käufer waren. Das Gejchäft hatte bei weitem nicht die gewohnte Ausdehnung.] # 440 Gd. pril⸗Mai 45% —46 4—46 Thlr. bezahlt, 46% Thlr. Br., 
Nr. 7. Vorwerksſtraße Nr. 12 1 Thlr. 5 Sgr. baares Geld, ein rother und | Viel geringer war es in den übri en Effekten derſelben Gattung. Deſſauer 48 Wräböl loco 14% hl 
zwei blau karrirte Ueberzüge Zuüchen, drei Beittücher und ſechs Stück Fenſter⸗ drückten ſich abermals um 1% au 55 %% wozu ſchließlich Abgeber fehlten, 4%, Thlr. Brief und 6 hlr. Br., September⸗Oktober 14 —14% Thlr. bez., 
gardinen. In dem fogenannten Leinwanddauſe am Markte ein Ballen roth während zu 56 kein Käufer mehr war: anfange wurde 56% bewilligt. Auch | 144 5 90 2 
farrirte Leinwand von 66 Ellen Länge, im Werthe von 14 Thlr. Auf dem koburger gingen um 4 % auf 78 zurück. Genfer wurden im Laufe der Börſe Sense eee er⸗Dezember 15 Thlr. bez. und Br., 14%, Thlr. Gld. 
Markte einer Frau aus der Taſche ihres Kleides ein Portemonnaie mit circa etwas feſter, ſie erreichten 9 5 mehr als geſtern am Schluſſe (63%), ſchloſſen 8 2 15 Br. 1777 8 bez. 
25 Sgr. Inhalt. Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 4 eine eingehäuſige ſilberne aber wieder mit 63%. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile behaupteten ſich auf]! 8 9701 5 0 Thlr. Gld., Oktober⸗November 18—18 / —18 Thlr. bez., 
Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern. 5 a 108% meiſt ohne Abgeber, darmſtädter gingen um %% auf 97% zurück, 1 4 7 lr. Br. 8 Thlr. Gld., November: Dezember 18% —18%, Thlr. bez., 
Angekommen: Gutsbeſiger Fürft von Gietwertgnati aus Rußland. ſchloſſen aber % höher. Berliner Handelsgeſellſchaft wich um 1,% auf 85%, 18% * LE 18 Thlr. Gld., April: Mai 194 —19% Thlr. bez, 194, Thlr. 
Ihre Durchlaucht Prinzeſſin Byron aus Dyhernfurt. Se. Durchlaucht Fürft ſchleſiſche Bank erholte ſich um 4% auf 85 1 ‚und blieb dazu gefragt. Auch Br., N . Thlr. Gld. N 
Sangusko aus Krakau. Se. Ercellenz kaiſerlich ruſſiſcher Wirkl. Staatsrath leipziger waren feſter, anfangs 4%, ſpäter % % hoher (74% 4). bol beben ſchloß unter vielfachen Schwankungen zu den giltrigen Preiſen. 
v. Woide aus Warſchau. Kollegienrath und Geſandtſchafts⸗Attachs v. But: Notenbank⸗Aktien bewahrten ihre in den letzten Tagen gewonnene Feſtigkeit 5 ehauptet. — Spiritus, beſonders für jpätere Sichten, in feſter 
tom mit Familie aus Dredden. a aueh Fürſtin ee ohne zu arößeren. Umſätzen zu gelangen. Wiener Anz Bant wurde x % Haltung. N BB 1 
Prinzeſſin ia Radziwill aus Kiew. Pol.⸗Bl.) mehr (14) bewilligt, Königsberger un ener Privatbank⸗Aktien wurde R g 
Prinzeſſin Olymphia Radziwill aus! 5 ) 7 2 * uk (88) Rohe für Weimariſche erhielt ſich zu 100% | Breslau, 17. September. ] Produktenmarkt.] Schwaches Geſchäft, 
Breslau, 15. Septmeber. [Perſonal⸗Chronik.] Verſetzt: Der Kreis⸗ Sage, auch Braunſchweiger behaupteten ſich eine Kleinigkeit höher auf 107%, bei unveränderten Preiſen, nur Gerite etwas höher bez. Zufuhr und Angebot 
Sekretär Schönig zu Neurode in gleicher Eigenſchaft nach Militſch. — Konzeſ⸗ Luxemburger fehlten wie ſeither. Darmſtädter Zettelbant war 2 % billiger mäßig. — Delſaaten in kleinen Poiten 90 billigeren Preiſen gehandelt, — 
1 ſionirt: 1) Die Kaufleute Albert Falk zu Breslau und Ernſt Seidel zu Doms: mit 91%, angetragen. 5 h Aleeſaaten ohne Geihäft. — Spiritus behauptet, loco und Septbr. 7 eher 
N lau als Unteragenten der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phönir“ zu Ueber den Elſenbahnaktienmarkt haben wir das Erforderliche in den all- B. als G. . ; 4 3 
rankfurt a. M. 2) Der Kaufmann Karl Steinmann G5 Langenbielau als] gemeinen Bemerkungen ausgeſprochen. Wir fügen hier noch hinzu, daß öſter. Weißer Weizen 80995100 Sar, gelber 70-80-9096 Sgr., 
nteragent der Gee Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt an Stelle des eitherigen | Staatsbahn heute mehrfach, oſſenbar in Folge der erwähnten Schwierigkeit des Brenner⸗ und neuer dgl. 33, —45—50—60 Sgr. — Roggen 51—53—56 bis 
Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufmann E. A. Goldſtein daſelbſt. 3) Der Buch⸗ Geldmarktes, per Caſſa und zwar unter dem Ultimocourſe gehandelt wurden; Sgr. — Gerſte 44—46—48—50 S r., neue 32-36-3842 Sgr. — 
halter Adolph Keiſer zu Langenbielau als Unteragent der eee per ult. gingen fie um 2 Thaler bis 1834 zurück; auf Prämie wurde zu 186 Hafer 38.—40—41—42 Sgr., neuer 25—28—32—34 Sgr. — Kocherbſen 
Aktien⸗Geſellſchaft „Germania“ in Stettin. — Niedergelegt: Von dem Kaufm. oder 3 Vor und 180 oder 21, Ruck- gehandelt. Feſt in Folge der oben 75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
Bernhard Schreyer zu Breslau die von ihm zeither geführte Agentur der Le erwähnten Dedungstäufe hielten ſich Rhein⸗Nahebahn, die ihre geſtern gegon⸗ Gewicht. 5 N 
dens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ im Hamburg. — Be⸗ nene Coursbeſſerung bis 62, alſo um 2% fortſetzten, Oppeln⸗Tarnowitzer blie⸗ Winterraps 122—124 —126—128 Sgr., Winterrübſen 118 —120—123—125 
5 ſtatigt: Die Vokation für den bisberigen Hilfslehrer zu Zirkwitz, Kreis Trebnitz, ben mit 61 heute ohne Käufer. Oberſchleſiſche erhielten a yaajnl noch feft | Sgr., Sommerrübſen 8683-9295 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 
Karl Hausdorf, zum zweiten tathollſchen Schullehrer und Glockner in Wohlau. zu 138 gefragt. Wir verweiſen von dieſer Stelle auf die in unſerer heutigen Rothe Kleeſaat 15—16— 16 —17 Thlr., weiße 17 — 19—21—23 Thlr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. N Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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